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Heißkanaltemperaturregelung ohne
Kompromisse...
...mit attraktivem Preis-/Leistungsverhältnis

Triangulated Control Technology™

Das Dreieck der Regeltechnologie

Alle Heißkanaltemperaturregler von Gammaflux zeichnen sich durch ihre
Triangulated Control Technology® aus.  Dieser außerwöhnliche Ansatz steht 
für eine dreiseitige Pyramide, die den Regelungsprozess zur Spitze hin 
kontinuierlich optimiert.

1) Erfassen – 20 Mal pro Sekunde nehmen Gammaflux-Regler die vom
Thermoelement erfasste Temperatur ab.

2) Auswerten – Der patentierte, selbstadaptive PID2-Regelalgorithmus
von Gammaflux greift schon ein, wenn die Ist-Temperatur um 0,05°C
vom Sollwert abweicht.  Über die zweite Ableitung (PID 2 ) wertet der
Regler die Geschwindigkeit aus, mit der sich die Ist-Temperatur verändert.
Als Ergebnis reguliert die LEC-Baugruppe die Leistungszufuhr zum
Heizelement mit einem „vorausschauenden“ Profil, das ein Über- oder
Unterschwingen der Solltemperatur verhindert oder weitgehend minimiert.

3) Ausführen – Mittels 
Phasenanschnittsteuerung 
sorgt der Gammaflux
Regler für eine schonende 
und präzise Leistungszufuhr 
zur jedem Heizelement in 
stufenweiser Erhöhung 
um jeweils 0,24 VAC – 
Temperaturregelung 
in Perfektion.  

Schutz
Feuchte Heizelemente 
werden geregelt ausgeheizt.  
120 Mal pro Sekunde 
(bei 60 Hz) prüft die 
LEC-Baugruppe das 
Heizelement auf Kurzschluss, 
während sie die Spannung kontinuierlich erhöht, 
um schnellstmöglich die Solltemperatur zu erreichen.  
Falls das Heizelement feucht oder kurzgeschlossen ist, wird die Leistungszufuhr
zum Schutz des Heizelements, Kabels und Reglers innerhalb von 8,3 ms angepasst.

Umfassende Diagnostik
Die 6- und 12-Zonen-Geräte der LEC-Baureihe werden vorverdrahtet geliefert
und sind für den Einbau einer Netzwerkkarte vorbereitet.  So können Sie den
LEC an ein Notebook anschließen oder mit einem Leitrechner vernetzen, um
die Vorteile richtungsweisender Funktionen zu nutzen, einschließlich
Sicherheitseinstellungen, Eingang für externe Signale sowie der herausragenden
Gammaflux-Software mit Gammavision (für SPC-Daten und grafische
Analysen), Mold Doctor (für gezielte Werkzeugfehlerbehebung) und Field
Calibrator (zum Kalibrieren des Reglers vor Ort).  Die Netzwerkbaugruppe
erschließt außerdem die Anbindung an werkseitige Überwachungssysteme.

Zwei Jahre Gewährleistung
Hinter jedem LEC-Regler stehen zwei Jahre Gewährleistung und ein branchenweit
führender Service und Support, wie ihn Gammaflux-Kunden erwarten.

Mit dem LEC hat Gammaflux einen neuen
Temperaturregler entwickelt, der im Bereich der
Heißkanalregelung einen echten Durchbruch in
kostengünstiger Leistung darstellt.  Sie müssen
keine Spitzenpreise mehr bezahlen, um die 
bestmögliche Temperaturregelung für Ihre
Heißkanalsysteme zu erhalten.  Gleichzeitig
basiert der LEC auf bewährter, zuverlässiger
Gammaflux-Technologie.

Für bis zu 24 Regelzonen

Ausgelegt für kleinere Heißkanalanwendungen,
ist der LEC als 2-, 6- und 12-Zonen-Gerät
lieferbar.  Mit einer Netzwerkbaugruppe können
Sie zwei 6- oder 12-Zonen-Geräte für bis zu 
24 Regelzonen zusammenfassen.Die modulare
Bauweise des LEC vereinfacht den Ausbau, das
Einsetzen und Auswechseln von Regelkarten.
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Funktionen der Netzwerkbaugruppe             
 Datenkommunikation für 1 oder 2 Geräte
 Relative Leistungszufuhr – gleichmäßiges Heizen aller 
 Zonen auf Solltemperatur
 Zugangsstufen – Einrichter, Bediener und Sperre
 Eingang für externes Signal – programmierbare Verzögerung 
 oder Standby
 Alarmausgang – bei aktivem Alarm
* Gammavision – SPC-Daten/Grafiken
* Mold Doctor – gezielte Werkzeugfehlerbehebung
* Field Calibrator – Kalibrierung nach Thermoelement
 Anbindung an werkseitiges Überwachungssystem oder 
 Maschinensteuerung
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Alarm-
ausgang

Standby-
Eingang

2

1

3

4G

Fortschrittliche Einstellungen

 (1) * Reset des erweiterten Setups auf werkseitige Voreinstellungen

 (2)  Alarmsollwert für Temperaturabweichung

 (3)  Einstellung/Anpassung des Regelalgorithmus

 (4)  Algorithmischer Sollwert (nur Anzeige)

 (5)  Standby-Sollwert

 (6)  Erkennungszeit für gequetschtes Thermoelement

 (7) * Alarm für kritische Übertemperatur

 (8) * Sollwertgrenze für Automatikbetrieb

 (9) * Sollwertgrenze für Handbetrieb

 (10) * Boost-Grenze

 (11) * Anfänglicher Boost-Sollwert

 (12) * Boost-Sollwert

 (13) * Umschalten der Temperaturanzeige °C (°F)

 (14) * Wahl der Thermoelemente (Typ J oder K)

 (15) * Leistungsstatus der Zone beim Einschalten

† (16) * Relative Leistungszufuhr (wählbar)

† (17) * Zugangscode Stufe 1

† (18) * Zugangscode Stufe 2

 (19)  Version/Revision der Software für die Ausgangsbaugruppen 
   des Reglers

 (20)  Software-Version/Revision für Temperaturregelbaugruppen

 (21)  LED-Test

† (22)  Wechsel/Anzeige des Zugangscodes                    

  Für jede Zone einzeln einstellbar

* Gilt bei der Übertragung von Werten über die Netzwerkbaugruppe 
für beide Zonen der Reglerbaugruppe.

†Erfordert Netzwerkbaugruppe

• Standby-Schalter am Gehäuse
(nur bei 6- und 12-Zonengeräten)

• Alle Zonen gehen auf Standby



Gammaflux – seit 1966 führend in Temperaturregelsystemen für Heißkanalanwendungen – 

bietet der Spritzgießindustrie eine breite Palette von Temperaturreglern für jedes Budget, bis hin 

zu umfassenden Regelungs- und Werkzeuganalysesystemen auf modernstem Stand der Technik.
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Die Handkarte führt den Bediener 
Schritt für Schritt durch alle 
Betriebsfunktionen des LEC und 
ist in mehreren Sprachen erhältlich.

Asien/Pazifik
Gammaflux Asia-Pacific
Pengin Mura B202
Nishi Kiwa-ku, Osawa
Yamaguchi, Ube 755-0151
Japan
Tel./Fax +81-(836) 54-4369
eMail  gammafluxjpn@

gammaflux.com

Lokaler VertriebspartnerEuropa
Gammaflux Europe GmbH
Bahnstraße 9a
D-65205 Wiesbaden-Erbenheim, 
Deutschland
Tel. +49-(0)-611-973430
Fax +49-(0)-611-9734325
eMail  info@gammaflux.de
www.gammaflux.de

Firmenzentrale
Gammaflux L. P.
113 Executive Drive
Sterling, VA 20166 , USA
Geb.frei (800) 284-4477 oder
Tel. +1-(703) 471-5050
Fax +1-(703) 689-2131
eMail  info@gammaflux.com
www.gammaflux.com

Leistungsdaten 
 TE-Kalibriergenauigkeit  0,1°C (0,2°F)
 Regelgenauigkeit  +/- 0,5°C (+/- 1°F)
 Kurzschlusserkennungszeit  8,3 ms oder 120 Mal pro Sekunde bei 60 Hz
 PID2-Ausführungszeit  50 ms oder 20 Mal pro Sekunde
 Tuning  Automatisch, mit Selbstadaptierung und manueller Vorrangschaltung
 Handbetrieb  Leistungskompensation bei schwankender Eingangsspannung
 Temperaturanzeige  °C oder °F, vor Ort umschaltbar
 Betriebstemperaturen  0°C bis 500°C (0°F bis 932°F)
 Ausgangsspannung  0 bis 240 VAC, phasenanschnittgesteuert, 1.000 Stufen
 Standby-Temperatur  Einstellbar von 0°C bis 500°C (0°F bis 932°F)
 Eingangssignalspannung  24 bis 120 VAC/VDC, 
  (erfordert Netzwerkbaugruppe)   Verzögerung oder Standby programmierbar

Eingangsdaten
 Thermoelement (TE)  Standard Typ J, wählbar Typ K (nur geerdete Thermoelemente)
 Vergleichsstellenkompensation  Gehäuseintern
 Außenwiderstand  106 Ohm
 Temperaturschwankung durch TE-Länge  Keine

Elektrische Eigenschaften
 Eingangsspannung  160 bis 265 VAC (Delta/Sterndreieck)
 Frequenz  47 bis 53 Hz, 57 bis 63 Hz
 Umgebungstemperaturen  0°C bis 45°C
 Umgebungsfeuchtigkeit  10% bis 95% nicht kondensierend
 Nennausgangsleistung  240 V, zwei Zonen à 15 A und 3.600 W
 Kommunikationsschnittstellen  Standard RS-232, wählbar RS-485

Anschlüsse
 Standardgehäuse (2 Zonen)  HBE-16 Doppelbügel (Strom und TE kombiniert)
 Standardgehäuse (6 und 12 Zonen)  (2) HBE-24 Doppelbügel (1x Strom, 1x TE)
 Standardkabelende, werkzeugseitig  HA-4 (nur bei 2-Zonen-Gerät), HBE-10/16/24, DME®  
    (PIC/MTC5, 8 & 12), HBE-48, oder offene Litzen
 TE-Kabel  Wahlweise verdrillt (für Etagenwerkzeug- oder spannungsintensive 
    Anwendungen) oder mit Massivkern (für einfach Anwendungen)
 Spezielles Gehäuse  DME® (2x HD25) oder HBE-48
 Kundenspezifisches Kabelende, werkzeugseitig  Nach Rücksprache mit Gammaflux

Zusätzliche Optionen
 Eingangsstromkabel  Standardlänge 3,5 m, optional 4,5…6…9 m
 Werkzeugstrom- und TE-Kabel  Standardlänge 4,5 m, optional 6…9 m 
 Schutzschalter  Nach Kundenspezifikation

Konstruktionsstandards
 International und Nordamerika  CE: IEC 801-1, 801-2, 801-3, 801-4
   * Sicherheit UL-508, UL-873 und CSA
*Ausgelegt für

LEC – Technische Daten

Abmessungen und Gewicht Höhe Breite Tiefe *Gewicht
  (Zoll/mm) (Zoll/mm) (Zoll/mm) (pounds/kilograms)

 2-Zonen-Gerät 9/229 13/330 16/406 23/10
 6-Zonen-Gerät 9/229 13/330 16/406 28/13
 12-Zonen-Gerät 9/229 19/483 16/406 43/20
 24-Zonen-Etagenausführung 18/457 19/483 16/406 86/36

*Einschließlich max. Anzahl an Baugruppen, ohne Kabel.
   Änderungen vorbehalten.

DME® ist ein eingetragenes Warenzeichen von D-M-E Company.


